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AMERICAN NEWS SERVICE ENTIRELY IN THI

,
HANDS 0F BRITISH CENSORSHIP,

Entered m second-cla- s matter
Omaha, Aehraka, linder the act of

Omaha, Ncbr., Mittwoch,

der Retter werden müßte, wurde in St. Pauls Kathedrale erneuert Der
Traum unserer Anglomanen. daß waS die Revolution vor mehr als
hundert Jahren den Briten und dem Dritten George nalim. die Verbrüds
rung unter einer Flagge, das Sternenbanner - neben dem Union Jack,
dem Fünften George wiederbringen werde, ist im Westminster der Wer.
wirklichung näher gebracht worden. Daß England, das kelttschangelsach.
fische, ein Herz und eine Seele, aber auch der ältere Mentor, dem jungen,
kosmopolitischen Amerika, dessen Mutter ganz Europa ist. werden möge.

Unter großem Pomp, mit geschickter Regie, zur größten Genugtuung
unserer Anglonmnen, wurde die amerikanische Flagge über Westminster
gehißt. Wo nie zuvor in der Geschichte des stolzen Albion eine fremde
Flagge geflattert bat. Denn noch niemals hatte England eine fremde
Flagge so nötig. Noch nicinals war das stolze Wion so bereit, die weit
gehendsten Konzesiionen feinem Hochmut zu machen. Es brennt. Da be
harrt man nicht auf Traditionen. .

Da ist man bereit, den King, den .Teutonen" aus Koburg, die
Ouccn. die Mary aus dem schwäbischen Teck. in den Dienst zu pressen.
Amerikanern zu schmeicheln. Da darf auch ein amerikanischer'' Bischof
den American Day" mit unwahren Phrasen tat Namen des vergebenden,
versöhnenden, größten Pazifisten Jesus einleiten mit der Unwahrheit,
daß Demokratien nie mit iftigein (Bullets). sondern nur mit Stimmzetteln
(Ballots) den Kampf der Freiheit kämpfen. Wobei untertänigst übersehen
ward, daß gerade England soeben die Neuwahlen unterdrückte, willkürlich
das Leben feines Parlaments verlängerte, weil die Negierung Angst hat,
das Volk sprechen zu lassen.- Wir haben durchaus nichts gegen derartige Feiern. Nur darf man
nicht von uns, vom amerikanischen Volk, verlangen, daß cs und wir in
derselben untertänigen Art, wie jene in Alt.London uns auch zu Lieb.
5lnechten der Briten machen, weil das Geschick des Krieges uns und sie
auf dieselbe Seite der Arena zeitweilig geworfen hat. Wie wir den Krieg
ausiaiien, )o wie wir öle Proklamation
gen des Kongresses verstehen, ist dies

des Präsidenten und me Erklarun
ein Kampf für Amerika für ine

nkamiche Ideale, für eine amerikanische Zukunft. Die Alliierten von heute
mögen morgen nicht allein die Politik, auch der Krieg macht sonderbare

. . .T j. r r r r ms v t
ansgrrioen tfemae jcm Nuniano

renn waren naz ins tn o:e letzte Zeit hinein spinn efemd. Haben Nlcht
in unserer Zeit noch die Preußen den Banem. den Oesterreichern aeaen

vetrachtungen eines Zurückgekehrten.
Herbert Geret?, der soeben aus Europa zurückgekehrte amerikanische

bringt im Philadelphia Timcs.Star" interessante
Bwbachwngen iirer, den 5irieg und. seine Dauer, die darstellen, daß die
deutschen Verbündeten jcht stärker sind, als sie je waren, daß wer aus
ihre Aushungerung rechnet, sich im gröbsten Irrtum befindet, daß Frank,
reich schr schwach arworden ist und bald eine untergeordnete Rolle spielen
rn rd, dasz in SKchjlcll'd eine starke Friedensbewersung sichtbar ist. , Das ist
alles richtig und man ton hinzufugen, daß Italien auf sehr schwachen
Fiifant sieht. Goröj sogt aber, daß möglicherweise, oder höchst wahrschcin
üch der ganze 5lricg auf den Schultern Englands und der Ver. Staaten
ruben werde und man auf mindestens zwei Jahre eiteren Kricgks

könne. Wie Corey angibt, hat er diese Ansichten aus einer Unter.
Haltung mit Leuten, die etwas von der Lage verstehen, erlangt und das
scheint uns auch zutreffend, da die Angaben mit den Tatsachen übercinsüm.
rnen, zum mindesten frei von den lächerlichen probritischen Ucbcrtrcibun.
gen sind, wie man ihnen überall begegnet. Wer der Schlußfolgerung,
daß England und die Wer. Staatm gewissermaßen den Krieg allein führen
könnten, vermögen wir nicht beizupflichten. Wenn Frankreich schwach ist
und Rußland schwach ist, dann sind alle fchwaü, und zwei Jahre kann der
Jtrieg aus dem Grunde nicht mehr dauern, das; die Ver. Staaten tatsächlich
die ganzen Kosten zu tragen hätten, da die Alliierten zum großen Teil
ganz bankerott und alle ohne Ausnahme hart am Bankerott sind. Da
der Krieg den Alliierten mindestens hundertundfünfzig Millionen Dollars
den Tag kosten wird, wenn auch wir mit aller Macht eingreifen, so dürfen
wir dreist sagen, daß auch die reichen Vereinigten Staaten gegen eine
solche Last nicht aufkommen könnten. Was unseres Ermessens in Bezug
auf die. Vereinigten Staaten rächt berücksichtigt wird, ist der wichtige Um.
stand, daß sie zu spät kommen. Hätte unser Land vor zwei Jahren mit
den Nüftungcn begonnen, daß es gegenwärtig in der Lage wäre, sofort
;ttci Millionen Mann hinüberzuschicken, so würde sich Deutschland in
äußerst gefährlicher Lage befinden, aber da wir ein solches Heer jetzt erst
nach Zwei Jahren hinüberschicken kannten, so ist nicht anzunehmen, daß
die Alliierten imstande sein werden, sich gegen die große Macht, welche die
deutschen Verbündete angesammelt haben, zu behaupten. Infolge dessen
bnQen wir an der bisherigen Ansicht fest, datz der Krieg bis spätestens im
Herbst zu Ende sein wird. Die Waffen mögen die Entscheidung nicht her.
beisühren, sondern die Auflösung der Entente, was wir sogar für den
zocchrscheinlichen Fall halten. Aus der offiziellen Ankündigung Nußlands
ist mit großer Deutlichkeit zu ersehen, daß man dort nahe daran ist, den
fernnpf aufzugeben. Sicherlich wA es viel sagen, daß die neue russische

Negierung vor aller Welt erklärt, sie verzichte auf Konstantinopcl und auf
alle Eroberungen überhaupt, sondern wolle bloS noch die verlorenen Län
der zuröckerlangen. Das ist doch nichts anderes, wie als eine Einladung
cm Dmischland zu emem Sepatfricden aufzufassen, der bloS die Rück

über gestanden, nicht die Russen den
Für u n s e r e . Amerikas, Zukunft! For America sirst and alone

Niemals dürfen wir Amerikaner durch diesen Krieg unsere Jndi,
V i du alit tät, unsere ganz eigenartigen Zukunftsziele Veraeisen. Nie,
mals, in Snobbery", den Briten lediglich zu Handlangern werden, uns
schon geehrt fühlen, wenn mit derartigen billigen Festen den Amerikanern
Brei um den Mund geschmiert werden soll. Damit sie die Dollars aus
den Taschen, die Muskete auf die Schulter wcrfen-f- ür Englands Zukunft
zu auercr,t.

been told ever so often th'a'
Germany war starving am
that her final breakdowi
was only a matter of a fev
weeks. .These "few weeks" havi
become months and years ane
still Germany's breakdown ha:
not come. Today there cannoi
be any doubf as to the falsit)
of these reports.

We believe that the America
people are justified in asking tc
be presented with the truth ane"

the American newspapers, as in
former years, should insist ou

reeeiving true reports from all

European countrics. The truth
may be dammed up for a time,
but sooner or later it is bound
to break through : and the
stronger the darn, the greater
the flood. .

Wie sich dieser Tage her.
ausstellte, war John W. MeGrah.
der ehemalige Privatsekretär des Er
Präsidenten Theodor Roosevelt und
jetzt in der Eigenschaft für Noose
veltS Intimus. George W. Perkins.
tätig, bisher ein Untertan deS Bri
tenkönigs. MGrath kam nach dem
NaturalisationZbureau der Suvreme
Court und erlangte fein amerikani
sches Bürgerecht. McGrath geriet
vor etwas mehr als Jahresfrist we

gen eines RenkonterS in einem
Schanklokal mit der Justiz in Kon
flikt. wurde in den Spezial-Assise- n

schuldn beflmd?n. doch wurde das
Urteil von der Bernfungs-Jnstaa- z

kassiert. Erst jetzt wird bekannt, daß
McGraih ein Neufnndländn von
Keburt und bisher ein Ken war.

Fremtde und Mnerten, die republi.
kanischen Demokratien Frankreichs,
Rußlairds, der Verengten Staaten
und Portugals, angebracht wäre,
dem großen Umfang republikanischer
Gefühle, welche immer im britischen.
Volk zu finden waren, Ausdruck zu
verleihen." Das britische Volk solle
der ganzen Welt zu verstehen geben,
daß es gegen das dynasnsche System
eingenommen sei.

Ms töricht bezeichnet.

Die Times" widmet dem Brief
einen Leitartikel, welcher irachzuwei
sm sucht, wie absurd republUanisckie
Manifeftationm in diesem Lande
wären." Wells Brief wird als tö-

richt bezeichnet, und die Times"
läfit es sich angelegen sein, den Nach.
weis zu führen, daß das britisches

GOVERiHT AND PEÖPLE,

RUSSIAN AND GERMAN SOCIAL DEMOKRATIE

PARTIES GAINING INFLUENCE,

erstattung der verlorenen Gebiete zur Bedingung Hot und der Fall, fcatj
Deutschland auf solchen Vorschlag eingehen könnte, ist nicht undenkbar.
da die Verhältnisse sich mit dem Sturze des Zaren bedeutend geändert People of Both Nations for Peace.l'aben. Teutschland wollte Polen und die anderen eroberten Provinzen als

illwerk gegen die unersättliche Eroberungsgier des Zarismus benutzen.
- da dieser abgetan ist, wird man den Gedanken in Erwägung ziehen,
jiit. dem neuen Rußland unter Beibehaltung der alten Grenzen nicht
gutes- Abkommen zu finden wäre. Dieser Gefahr der Auflösung wohnt

,:n. Allianzen inne. die nicht siegreich sind. Niemand wird bestreiten
ollen, daß die Entente nichts als eine lange Reihe von schweren Nieder

ugrn zu verzeichnen hat. Wir glauben, daß diese Auflösung dem Stiege

wehe Schultern,
lahmer NUSen,

steifes Genick, alle Leiden und

Schmerzen weichen Sloan'ö Link
ment. '

Wcht einureiken, Sinsach ant im schm

enden teil flufjutroBfn; ti bilnat tu unb
bellt NeinNch al schmierige Wttatt unä
kalben: beNeckl nicht d Haut? ,

Hallet ein ffla!be handgerecht sNr Ryew,

matl!!. Ver!Iuugen, QueIschMZ
Kabnschmerüen, !iia,gie. (Sicht. Heimschug
und schmerzende Müölein,

et lleu Druggiilm. ü, 50 und $1.00.
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Volk niemals in seiner Geschichte re
publikanisch gedacht oder empfunden
habe, und daß das auch heute nicht
der Fall sei. England sei zioar de

mokratisch, aber nicht repliblikamsch.
und mit seiner Verfassung wohl zu-

frieden. '

Krone als Eckstein.

Die Times" führt aus, daß das
britische Volk auf der Grundlage der

Maäst, welche das Unterhaus aus
übt, die höchste Freiheit auf Erden

genieße, und dnsz die britische Mo
narchie nichts mit den crutokratischcn

Monarchien ms dem Kontinent ge-

mein habe. Wir sind überzeugt,
daß die Krone der unerläßliche Eck

stein des britischen Reiches ist,"
schreibt die Times". f

Wm. F. Warvich, Vdvokcrt.

Spricht deutsch und ist öffeMcher
Notar. US Omaha National Bank
Gebäude. Omaha, Nebraska.

Praktiziert in allen Gerichten des
Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus, besorgt Be.
fitztitcl und sieht Abstrakte durch;
sieht, das; Testamente im Nachlassen

schaftsgerichte geordnet werden. Be
sorgt Vollmachten und zieht Erb
schaften in irgend einem Teil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände.

Die Italiener sollten sich einen
neum Preßagenten anstellen, sonst

wird sich die Ansicht verbreiten, daß
sie das Kriegöführen mtfgegeben ha
ben.

Earch'ö, die gntcn Neiniger.

,1 ist. die dem Publikum noch Ifflial in
flaiif ongekole Kurde. T!e Indianer sind

di wahren Srsindcr derselben und sielltM die
selbe oui Waldkraiikern und wurzeln h, d
fte keine ebemikalieu kannten. DaS heutig
S. S. S. ist kk?i,s rein pflanzlich, i da
der Indianer und ist garantiert. Nicht de

geringslen Teil von irgendwelche Wiinual ia
enthalten.

. 6. 6. fördert beste Resultat bei RZm
maliZmu, ffalarrh, krosein, Eczema, ISS

chenansschlag Cllnit'Nkoer, upo und ist in
uriLbntreMicheS Mittel zum ufSau de gan
itn KüipershslemS, EckretSt heut och siit
Medizin! lckrn 3?at bezüglich Ihr eigenen FaK
leS an die Lwilt bvecisic ., LS Swift
Laboratvrv. Ltlaut. Ea.
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den 25. April 1917.

Emraufen und Verkaufen des Lan
keine wirklichen Schwierigkeiten geben

. . . .r t"xr fn r.der cinruje jtiner floaten yiar

Tlic fact that the wirtless
communication between the
United States and Germany has
been interrupted makes the
American news Service entirely
dependent from . the English
censor. From now on we shall
not reeeive any European news
which have not passed the cen

sorship installed by the British

government With other words,
we will not reeeive any informa
tion which' is ' contrary to Bri
ish interests, which, as we all
know, are not always beneficial
to American interests. Soine of
our greatest American newspa- -

pers even those which frankly
admitted to have pro-Briti-

sh

shortly after the be-

ginning of the war, protested
very energetically agamst the
restrictions imposed upon the
American press by the British
censorship, because these papers,
among which we count the "New
York World", the "New York
Times" and "New York Amer-
ican", wished to be enabled to
present the public with both
sides of the war.

The Situation has not been
changed by oor declaration of
war against Germany. More
than ever the people of the Unit
ed States have a right to know
the troth of what is really hap-- j
pening in Germany. Everybody
knows that we have been lied to.
In the last two vears we have '

Volltreffer!
Unsere Nebraska Legislatur hat

sich also Dienstag vertagt. Die Bür
ger werden jedoch noch lange mit
Schmerzen an diese Sitzung denken,
die ihnen das .cknoantrockene"
Prohibitionsgesetz gegeben hat. 9hm,
wenn Gift mit Gegengift behandelt
werden mutz, so gibt die Handlungs.
weise det Gesetzgeber vielleicht Hoff.
nung auf baldige Besserung der Zu
stände m unserem schwer Heimgesuch.
ten Staat. Die Leute, die trocken

gestimmt", glaubten nur die Wirt
schaften ausgerottet zu haben, jetzt
werden sie ausfinden, dafz andere
ihre persönlichen Gewohnheiten aus.
gerottet haben. Sie werden aus sin.
den, das; sie sich haben betrügen las.
sen, dafz sie rn tölpelhafter Weise
auf Lug und Betrug hereingefallen
find. Und wenn das keine Reaktion
herbeiführt, dann ist in der Tat

Hopfen und Malz vus die Dauer
verloren".

will, öasz England
Republik wird!

Englischer Schriftsteller stellt diese

Forderung ; Times" venci
digt Monarchie.

Loiidon, 25. Apnl. Der
Schriftsteller H. G. Wells hat an die

Times" einen Bnef gerichtet, der
den Sturz der Monarchie befünvor.
tet und die Einführung der rcpubli
kanischen Staatsform in England
fordert. Die Kühnheit des Vor
schlags hat überall Aufsehen erregt
und eine lebhafte Diskussion her
vorgerufen, welche von der Times"
durch einen heftigen Artikel, welcher
die Krone verteidigt, ins Rollen ge
bracht wurde. Zahlreiche Briten ge
den indessen osfen zu, daß ihnen
Wells aus der Seele gesprochen hat.

WellS erklärt in dem Schreiben,
daß unser Geist entschieden gegen ir
gendwelches drastische System gerich.
tet und daß die Zeit gekommen ist.
in welcher es im Hinblick auf unsere

EITERIGE NIEREN

Die Eiterung macht sich oft be

merkbar durch Schüttelfröste, leichtes
Hieber, Apvetitwfigkeit, Schlaflosig
keit, Nervosität, Reizbarkeft, Nieder
izeschlagenheit, häusige Urinabsonde
rung aber unter Beschwerden,

Schmerzen, und Brennen im leiden
den Körperteil. Die Schmerzen sind

zeitweilig rmdefinierbar, treten aber
ab und zu deutlich tmd stark hervor.
Wartet nicht und verschafft euch die

M?M?

Behandlung. Verwendet sie laut
Vorschrift und im Verlauf von 21
Stunden Zollten Sie bereits bcdcu

tende Erleichterung verspüren.
Sie bkuin'ge dieselbe.

Verkauft ia allen Apotheken.

im Herbst ein Ende machen wird, weu Rußland und Italien den Kneg
nicht länger als bis dahin fortsetzen können, wahrscheinlich nicht einmal
so lange. .

Falsche Sparsamkeit.
Dieses Land ist nicht bankerott, und wird nicht bankerott werden.
Ader es kann von Beamten und Anderen wesentlich geschädigt werden,

welche in den Chor einirinunen: Spart eure Pennies; gebt keinen Cent
aus; hütet euer Geld," schreibt der New Aork American".

Solche Ratschläge würden gleichbedeutend mit schlechten Zeiten, De
Pression. Geschäftsdamiederlage und wirklichem nationalen Unheil sein.

Das Gesamteinkommen der Vereinigten Staaten beläust sich aus
fünfzigtausend Millionen Tollars im Jahr.

Die Prosperität der Vereinigten Staaten hängt davon ab, daß dieses
Geld in Umlmif und das Geschäft in Betrieb gehalten wird.

Eine Nation mit einem Jahreseinkommen von fünfzig Billionen
Dollars kann nicht dadurch, daß sie sieben Billionen verausgabt zum Bänke
rott getrieben oder ernsrlich gefährdet werden.

Alles was nötig ist, daß das Geld, welches durch öffentliche Besterle.
nmg aufgebracht wird, in gerechter Weife aufgebracht 'und in kluger
Seife verausgabt wird.

Laßt diejenigen die Bürde der Besteuerung tragen, welche dre nötige
5rcist besitzen sie zu tragen: laßt kein Geld, welches den Alliierten geborgt
wird in schmachvollen, kriminellen Kriegsprofiten für Munitionsfabrikantm
oder Tnnt vergeuden.

Befragt Euren Druggisten
über S. S. S.; er ver-- "

kaufte es für viele Jahre

uno TNglano, nglano una rand

Japanern, die Türken den Bulgaren?

N. I. Staatsztg.

freres. Öne may add that tht
present Meeting in Stockholm
is of an unofficial, differenl
character from the Conferences
conducted there last winter n

Premier Stürmer of Rus-
sia and representatives of th
Imperial German Governmeni
A most signisicant change hai
slready occurred. The Social
Demoeratie party in both coun-trie- s

is beginning to wield ae
influence in the foreign affain
of their respective nations, and
the voice of the people is foj
the sirst time obtaining expres
sion. It is not to much t
hope that any peace derive
from such sources must in
clude consideration for the peo
ples of other nations. It is i
self-evide- nt fact that requiret
no added proof that the people
of Europe are ready for a gen
eral peace. If now the Demo
craiic party in Russia, togethe
with the nofficial classes form
erly represented by Sturme,
and the necessities of Russia it
seif are taken into consideratioi
and combined, we have a righ
to expect that the beginning
of the great peace movemen
are being undertaken in Stock
holm today. It would meai
peace with honor for all an,
victory and prosit for none th
"peace without victory" whicl
our President has so wisely ad
vocated.

We have no thought of con
quest or indemnity in our mim
because -- of our participation ii
the war. We desire only per
manent peace, based upon secur
ity for the Demoeratie form o
government. We expect ou
ternporary allies to accept th
Farne point of view.

BRYAN WAS RIGHT.
We have seoffed at th

worthy President of the Millioi
Arrned Springers. We wer
wrong. Bryan had sornethin)
on us. He knew and we didn'l

At the threat of war the;
are springing to arrns. You cai
sind thern in line before th
marriage license Windows.

But Mr. Bryan held out oi
us. He did not say whose arm

(Chicago Tribune.)

intelligenzlosen Ökonomen enge
sprechen zu werden.

Teutsche Gründlichkeit und Sorg,
fält verbürgt Ihren Äugen , die best

passenden Brillen, wenn Sie Tr.
Kciland besuchen. Schwieries Fälle

neiiflTitft?

Jeder Druggist weisz, daß S. S. S.
durchaus derläfjlich ist.

ein andere Medizin bei Handel steht bei
den ta höherem vnsehen, I ge
rade S, E. S. Er totlauft eö seit SrSlftwng
des Geschäftes und kennt diel, die erfolg.
Kid) veavtmdte.

Benötigen Ei ein Mittel gege vkuwnrein
lichkeiten. dmn fragen Ei Ihren Druggisten
über seine Meinung von S. S. 9. Er wird

Ohn, sagni. dab diese Heilmittel iereUi seit
der slinszlg Jahre im Handel ist und noch

KetS daö hielt. Kai ti verspricht.
DieS ist doch wirNlch in, der iesten

Oaivsehlnnge, doch leine unverdiente, da e.
6. E. zweifellos ti utridliUIIeiidit Medl,

" . Laßt das Geschäft, das normale
dfs weiter bestehen uns es wird
in- den Verermgten Staaten, weder finanzielle noch andere.

Mit allen Mitteln laßt uns Produktion und Leistungsfähigkeit fördern,
Laßt uns Oedländereien verwerten und Leute beschäftigen, welche

raBia gewesen sind.

Ä great deal of what is hap-peni-ng

in Europe today is
shrowded behind the irnpenetr-abl- e

secrecy of governmental
censorship. Out pf the seeth-tn-g

turmoil of dynastic changes,
social revolutions and indicated
demoeratie reforms, abrupt
thanges are certain to come
rith little or no warning, so

far as we are concerned. The
however, 6eem to

favor a change from military
to diplomatic Operation s.' A pro-tni- se

of peace is in the air.
The Russian development3 of

the past few weeks appear to
tend toward a peace without
victory and without conqnesL
The Provisional Government in
its entirety has cfsicially exclud-e- d

from any peace terms the
conquest of Constantinople. It
has specifically stated only the
demand for a free Poland,

to include all parts
of the former Kingdom of Po-

land. The only voice heard in
Opposition to this sane and
reasonable Suggestion is that of
the Minister of Foreign Affairs,
M. Milukoff, who, in a private
interview, has insisted upon the
conquest of Constantinople.
Certain representatives of "big
busin ess" in Russia, acting with
the reactionary ' parties, have ed

a demand for the
of Austria-Hun-gar- y.

These people represent,
however, but that unofficial
group of aggressive, imperial-isti- c

militarists of the type of
Poincar in France and Ealtour
in England.

What is of more importance
is the Statement of the Russian
Social Democrats that they are
opposed to any wä of conquest.
The voice of the people is be-in- g

heard to settle the war with
prosit to none and Ioss to all. The
consummation of such a pro-gra-

m

would make wars in the
future highly unpopulär. A
profitless war will never be wag-e- d.

The present state of affairs,
aecording to the "N. Y. Staats-

zeitung", apparently been met
by German diplomacy in send-in- g

German Social Democrats
to Stockholm to confer with
their Russian ,Spcialistic con- -

Jenseits der Hindmburg Linie"
meldet Paris. Für ine Franzosen
und Engländer ist jede Linie, an der
sie zeitweilige Erfolge haben, die

HlndenburzLime.

Bei den heutigen Kartoffelpreisen
würde wohl maiick sich's gerro ge- -

... .t w t r- - - iaen Wiiinv tus einer occ eaanraen

Äbcr Beamte dürfen nicht gleichzeitig von erhöhter Produktion reden
lind eine feige Sparsamkeit befürworten, welche die Kaufkraft erwürgen

W ""iff' "ÄjlW'n 'WA,qs,W ffyndWal'lHandel und Produktion zu gleicher Zeit vernichten würde.
Diejenigen, welche sagen Spart an allem, kauft nicht, seid furchtsam

v.rb knauserig"', sind gefährliche Feinde der öffentlichen Wohlfahrt und is i HOTEL

ATLANTIC
Cleßacköuleyard

Chicago

der Proiperitat.
Schlechte Zeiten und Paniken werden durch ein plötzliches Einstellen

?3 Kaufens verursacht.
Wenn der Bürger nicht von dem Händler kauft, kann der Händler

nJt von dem Fabrikanten kaufen, der Fabrikant muß seine Angestellten
entlassen, und wir werden gerade die schlechten Zeiten, Depression, Furcht
rr.d Stagnation haben, welche das ' Land gerade am sorgfältigsten der
neiden sollte. .

Den Geldumlauf im Lande einzustellen. Einkauf und Verkauf zu enf
::ti:fiaeti, ist gleich der Unterbindung des Blutumlaufes im mensch
schien Körve?. .

Der gute Bürger wird, während er seine Pflicht erfüllt und fleißig
arbeitet, sein Leben in der gewohnten Weise führen, er wird kaufen, seine

Mitbürger in inren Geschäften ermutigen, in die Läden gehen, die. Theater
? esucken. feine Familie die Dinge geben, an welche sie gewöhnt sind, und
Irufiirfi sein, das Land in dem normalen operierenden Zustande
zu erkalten.

Das Leben einer Nation ist ein fließender Strom: er darf nicht auf
schallen, oder durch diejenigen, welche falsche und schädliche Sparsamkeit
frcdigm, plötzlich emgcdammt werden..

Wir werden diesen Krieg gewinnen, wenn wir in einsichtsvoller Weise
Wcrke gehen und uns energisch borbereiten.

Wir werden gerecht sein, iwnrt der Krieg beendet ist.
Wir worden aus dernseli hervorgehen, wie wir in ihn eingetreten

r.X nickt ganz so reich, aber noch immer die reichste, mächtigste Nation
' , ',5 Zielt.

Diejenigen, welche versuchen, das Volk zu einer Schaar furchtsamer
:x zu wachen, deren Lcbmsweise plötzlich zu ändern und den ganzen

'nsauföcu dcs Landes schädigend, handeln töricht.

vieses pmtyvülle ottl kann
jedem Reisenden besonders
empkohlen werden wegen
seiner erttrslen rage, eeiner
schönen Ämmer und vor
xuzttrhrn Ruebe.
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yanös Zlcross the Seal"
Prophi'.zriuna, daß das blutsverwandte" Amerika dem von
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